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Einladung zur AGMB-Jahrestagung in Dresden 2003
Ulrich Korwitz, Köln

Liebe Mitglieder der AGMB,
 liebe Kolleginnen und Kollegen,

„Medizinbibliotheken: Wandeln durch
Handeln“ lautet das Motto der AGMB-Jah-
restagung vom 22. bis zum 24. September
2003 in Dresden. Der Wandel um unsere
Bibliotheken herum und in ihnen ist evi-
dent und allgegenwärtig. Wir sind aufgeru-
fen, ihn nicht zu erwarten oder zu erdulden,
sondern aktiv mit zu gestalten. Die Vorträge
auf der Tagung und die Diskussion mit Kol-
leginnen und Kollegen sollen uns helfen,
unseren je eigenen Weg zu finden.

Das Programm der Jahrestagung sowie In-
formationen zu Dresden haben wir diesem
mbi-Heft beigefügt. Die Tagung läuft nach
bewährtem Schema ab: montags tagen die
Arbeitskreise, dienstags und mittwochs das
Plenum. Bitte werfen Sie einen Blick in das
Programm: der Vorstand hat sich wieder sehr
bemüht, interessante Vorträge einzuwerben.

Gehen Sie auf Entdeckertour durch das Pro-
gramm und durch Dresden!

In diesem Jahr haben wir nach dem Muster
der EAHIL-Tagung in Köln erstmals Spon-
soren gewinnen können. Besonders hervor-
gehoben sei bereits jetzt der Platin-Sponsor,
die Firma OVID Technologies in Berlin.
Natürlich werden auch wieder Firmen-
präsentationen angeboten.

Unser Kollege Peter Kastanek von der Öster-
reichischen  Zentralbibliothek für Medizin -
er ist auch verdienter Webmanager der
AGMB-Homepage -  bietet einen Workshop
zum vielgenutzten Desktop-Programm
„Microsoft-Access“ an. Dieser findet als „Pre-
Conference-Workshop“ am Montag morgen
statt. Da viele von Ihnen bereits sonntags
anreisen werden, haben sie Gelegenheit zur
Teilnahme. Bitte melden Sie sich mittels des
separaten Bogens an.

Das „Social Programme“ besteht aus Füh-
rungen durch das Hygiene-Museum und die
Semper-Oper, einem geführten Stadt-
rundgang, dem geselligen Beisammensein am
Montag Abend und einer Schifffahrt auf der
Elbe am Dienstag Abend mit Büffet. Hierzu
haben wir für die AGMB ein Schiff anmie-
ten können.

Zum ersten Mal müssen wir eine mäßige
Kongressgebühr erheben. Diese dient der
Sicherstellung des Programmablaufs und
kompensiert die Ausgaben für das „Social
Programme“.

Der Vorstand der AGMB und natürlich das
Ortskomitee, unter der Leitung von Herrn
Radde, würde sich sehr darüber freuen, Sie
in Dresden begrüßen zu dürfen.
Bis zum 22. September !

Ulrich Korwitz
Vorsitzender der AGMB e.V.

German Medical Science
German Medical Science ist ein interdiszi-
plinäres E-Journal für den Gesamtbereich der
Medizin, das sich an alle richtet, die an und
mit wissenschaftlichen Publikationen arbei-
ten. Veröffentlicht werden Original- und
Übersichtsarbeiten, die ein Begutachtungs-
verfahren (Peer Review) durchlaufen haben.
In kürzester Zeit und weltweit stehen dann
medizinische Veröffentlichungen kostenfrei
zur Verfügung. Darüber hinaus wird in
Diskussionsforen Gelegenheit zum unmit-
telbaren Austausch über die Arbeiten gege-
ben.
Die AWMF und ihre Fachgesellschaften stel-
len das Editorial Board, die Beiratsmitglieder
(Scientific Commitee) sowie die Gutachter
für das Peer-Review-Verfahren. Die redak-
tionelle Arbeit und die Arbeitsorganisation
(Workflow) liegt in den Händen der ZBMed.
Das DIMDI ist verantwortlich für die ge-
samte hard- und softwaretechnische Reali-
sierung von German Medical Science, d. h.

auch für die Standardisierung und Imple-
mentierung des Workflows sowie die lang-
fristige Archivierung der elektronischen Do-
kumente.
Die ersten Publikationen von German
Medical Science werden voraussichtlich ab
1. Juli 2003 im Internet unter www.egms.de
verfügbar sein. Mit German Medical Science
werden die Projektpartner ein Publikations-
verfahren initiieren, das erst im November
2002 von der Hochschulrektorenkonferenz
empfohlen wurde.

In der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaft-
lichen Medizinischen Fachgesellschaften
(AWMF) sind derzeit 140 wissenschaftliche
Fachgesellschaften aus allen Bereichen der
Medizin zusammengeschlossen. Die AWMF
vertritt Deutschland im Council for Inter-
national Organizations of Medical Sciences
(CIOMS).
Das Deutsche Institut für Medizinische

Dokumentation und Information (DIMDI)
stellt mit mehr als 70 Datenbanken und In-
formationssystemen ein hochwertiges Infor-
mationsangebot für alle Bereiche des Ge-
sundheitswesens zur Verfügung. Außerdem
ist das DIMDI Herausgeber der deutschen
Versionen von medizinischen Klassifikatio-
nen (ICD-10, ICF, OPS-301 etc.).
Die Deutsche Zentralbibliothek für Medi-
zin (ZBMed) ist die größte medizinische Bi-
bliothek Europas. Ihre Aufgabe ist die Be-
schaffung, Erschließung und Bereitstellung
von wissenschaftlicher Literatur und ande-
rer Medien zu allen Fachgebieten der Hu-
manmedizin, zum Gesundheitswesen sowie
zur naturwissenschaftlichen Anthropologie.
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